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Die Yorlesungen fangen am 10tea October an,



1. Allgemeine Wissenschaften. 
- <== 

A. PhiloSsophiSche Wisgenschaften im engerenSinue. 

1) Allgemeine Eneyelopädie und Methodologie des academi- 

Schen Studiums. 
ProfesSor TIoFFMANN , nach eigenem Entwurfe mit Beziehung auf 

Schelling's Vorlesungen über die Methode des academischen 
Studiums, als Einleitung in 8eine philosophischen Vorlesungen. 

2) Logik und Metaphysik. 
: Derselbe, nach eigenem Entwurfe, mit besonderer Beziehung 

auf Bach mann's System der Logik (Leipzig bei Brockhaus 1828), 

und Nüsslein's Lehrbuch der Metaphysik (Augsburg bei Koll- 
mann 1836), wöchentlich 5mal yon 4-5 Uhr. 

3) Anthropologie. 
Derselbe, nach der Anthropologie von Dr. Joseph Beraz 

Ceipzig bei Göschen 1836), in beliebigen Stunden. 

4 Aesthetik als Phalosophie der Kunst mit specieller Ent- 

wickelung der einzelnen Künzste. 
Professor FRönricn, nach eigenen Ansichten unter Hinweisung auf 

Grohmanns Aesthetik als WisSenschaft, wöchentlich 3mal 
von 8--9 Uhr. 
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53) Geschichte der Kunst. 
Professor Frönmacu, in Verbindung mit den Vorträgen über 

Aesthetik. 

6) Encyclopädie und Methodologie der Gymnasialstudien. 
Derselbe, nach Klumpp: „die gelehrten Schulen nach den 

Grundsätzen des wahren Humanismus und den Anforderungen 

der Zeit“ wöchentlich 3mal von 3--4 Uhr. 

7) Specielle Pädagogik und Didaktik. 
Derselbe, hauptsächlich in Beziehung auf die deutschen Schu- 

Jen und ihre zeitgemässe Behandlung, nach eigenen Ansichten, 

mit Hinweisung auf Denzel's Einleitung in die Erzieh. und 

Unterrichtslehre für Volksschullehrer, wöchentlich 2mal von 

8--9 Uhr. 

8) Naturphilosophie. 
Professor MarR, nach der Metaphysik des Aristoteles, wöchent- 

lich 3mal yon 5--17 Uhr, 

B. Mathematische und phySikalische WisSsgen- 
Schaften. : 

1) Nack vorausgeschickter Encyclopädie und Methodologie der 
mathematischen Wissenschaften , die allgemeine Arithmetik 

mit den Grundlehren der Algebra verbunden. 
Professor Merz, nach Seinem Handbuche der Elementar- Arith- 

metik in Verbindung mit der Elementar - Algebra (Bamberg und 

Würzburg bei Göbhardt 1804), und mit Hinweisung auf Seine 

Sex mathematici argumenti dissertationes (Bambergae et Wirce- 

burgi Snmtibus viduae Tobiae Göbhardt 1799), wöchentlich 

5Smal von 10--11 Uhr, 

Derselbe ist statt des deutschen auch zum Jlateinischen Vor- 

trage dieser Lehre unter dem Titel; „Institutio Arithmeticae 

Speciosae Algebrae elementis junctae“, bereit,



2) Die Elemente der Geometrie und Geodägie. 
Professor Merz, nach Abtheilung Il, des Grundrisses der reinen 

Mathematik von Joh, Friedr. Lorenz, herausgegeben yon Dr. 

Chr. Ludw. Gerling (Helmstädt 1820), wöchentlich 3mal yon 

3--4 Uhr, 

3) a. Die ebene und 8phärische Trigonometrie und die An- 
fangsgründe der höheren Analysis. 

Derselbe, nach Abschnitt V. der reinen Matbematik vonLorenz 

Meipzig 1793), wöchentlich 3mal von 3--4 Uhr. 

b. Ebene und Sphärische Trigonometrie. 
Privatdocent Dr. SreBy, nach A. Burg, wöchentlich 2mal in noch 

zu wählenden Stunden. 

4) Die Geschichte der Mathematik. 
Professor Merz, in Verbindung mit Seinen Vorträgen über Mathe- 

matik. 

5) Analytische Mechanik und ihre Anwendung auf Physik 

und Astronomie. 
Professor Mara, nach La Grange, wöchentl. 3mal von 5--27 Uhr. 

6) Populäre Astronomie. 
Privatdocent Dr. STrRBy, nach Littrow, wöchentlich 3mal in 

noch zu wählenden Stunden, 

7) Physik und Chemie. 
3. Theoretische und Experimental-Physik. 

Professor Osann, den ersten Theil derselben, nach Munk e's Hand- 

buch der Physik, wöchentlich 5mal von 9--10 Uhr, 

b. Allgemeine Chemie. 
Dersgelbe, nach Mitscherlich's Handbuch , wöchentlich 4mal 

von 2-3 Uhr. 

&. Tozicologie. 
Derselbe, nach Buchner's Handbuch, wöchentlich 1mal yon 

2--3 Uhr,
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d. Unterricht in der analytischen Chemie ertheilt 
Professor OsaNN, nach Rose's Handbuch dieser Wisgenschaft 

wöchentlich 5mal von 11--12 und 3--4 Uhr, 

8) Naturgeschichte. 
a. Zwoologie. 

Professor Leprein, nach Goldfuss's Grundriss der Zoologie 

(Nürnberg bei Schrag 1834), wöchentlich 5mal von 2--3 Uhr, 

b. Organographie und Physiologie der Pflanzen, nebst 
Theorie der verschiedenen Classificationen der Gewächse. 
Derselbe, nach Bischoff's Lehrbuch der Botanik (Stuttgart 

1834 bei Schweizerbart), wöcheatlich 2mal von 11--12 Uhr, 

c. Naturgeschichte der eryptogamischen Gewächse mit beson- 
Sonderer Berücksichtigung der einheimischen Gattungen 

und Arten. 
Derselbe, nach eigenem Plane mit Benützung von Wallroths 

Flora cryptogamica Germaniae (Nürnberg bei Schrag 1831--33), 

wöchentlich 2mal von 11--12 Uhr, oder in einer andern gele- 

genen Stunde, Nn 

d. Mineralogie. 

Oryketognosie, als ersten Theil der Mineralogie. 
Professor RunPF , nach eigenem Plane, wöchentlich 4mal yon 

3--4 Uhr. 
e. Geschichte der naturhistorischen Doctrinen. 

Privatdocent Dr. Revss, nach eigenem Plane, unter Hinweisung 

auf Besecke, wöchentlich 2mal in noch. zu bestimmenden 

Stunden. 

C. Historische Wisgenschaften. 

1. Propädeutik des historischen Studiums. 
Prof. DENZINGER, als Einleitung und in Verbindung mit Seinen Vor- 

lesungen über die allgemeine Geschichte, unter Hinweisung auf 
Rühs. .
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2 ) Allgemeine Geschichte. 
Prof. DESZINGER, und zwar im Wintersemester die alte allgemeine 

Geschichte, nach Wachler, wöchentlich 5mal yon 11--12 Uhr, 

3) Geschichte Bayerns. 
Derselbe, unter Zugrundlegung des von Hellersbergi- 

Schen Auszugs, wöchentlich 3mal von 3--4 Uhr. 

Privatdocent Dr, CoNTZEN, mit Hinweisung auf MannertsGeschichte 

Bayerns , (Leipzig 1816 bei Hehe) wöchentlich 4mal von 2--3 

ÜVhr. " 

4) Statistik der europäischen Staaten. 
Prof. DENZINGER , nach Schnabel, wöchentlich 3mal von 3--4 

Uhr. 

5) Statistik des Königreichs Bayern. 
Derselbe, nach Hohn, wöchentlich 2mal von 8--9 Uhr, 

6) Ethnographie. 
Derselbe, unter Zugrundlegung der Classißication von Balbi, 

wöchentlich 2mal von 8--9 Uhr. 

7) Geschichte der europäischen Staaten. 
Privatdocent Dr. CoNTZEN, nach Spittler's Grundriss der Ge- 

Schichte der europäischen Staaten (der Sämmtlichen Werke 3ter 

und 4ter Band, Stuttgart 1830 bei Cotta) wöchentlich 5mal von 

11=--12 Uhr. 

8) Geschichte der SüchsiSchen Kaiser und ihrer Zeit. 
Derselbe, mit Zugrundlegung der Quellen und Hinweisung auf 

Ranke's Jahrbücher des deutschen Reichs (iter Theil, Berlin 

1837), wöchentlich 2mal von 2--3 Uhr, publice, 

9) Heraldik. 
Privatdocent Dr. Revss, verbunden mit genealogischen und diplo- 

matischen Demonstrationen, nach Lipowsky und Gatterer 

mit Benützung der in der Sammlung des historischen Vereins für 

den Untermainkreis aufbewahrten genealogischen und paläographi- 

Schen Monumente, wüchentlich 2mal, in gelegenen Stunden,



D. Philologie. 

1. Orientalische Philologie. 
1) Hebräische Sprache. 

Prof. ReEissmANN, Unterricht in dergelben mit Uebungen nach der 

Grammatik yon Gesenius, wöchentlich 3mal yon 2--3 Uhr, 

2) Chaldäische und 8yrische Sprache. 
Derselbe, nach Jahn's aramäischer Grammatik (Wien 1793) 

in noch zu bestimmenden Stunden, 

3) Arabische Sprache. 
Dersgelbe, nach Oberleitner's Fundamenta linguae arabicae 

(Viennae 1822), in Verbindung mit desselben Chrestomathia ara. 
bica (YViennae 1823), ia noch zu bestimmenden Stunden. 

11. Classische Plulologie. 

14) Encyclopädie und Methodologie. 

Ueber den Begriff, Umfang und Zweck der philologischen 
„Studien. 
Prof. von LasauLx, als Eioleitung zu Seinen pulilologischen 

Yorlesungen, 

2) Alterthümer. 

a. Röümische Alterthümer. 
Derselbe, mit besonderer Rücksicht auf Niebuhr's römische 

Geschichte, wöchentlich 3mal von 8-9 Uhr, 

6. Griechische Alterthümer , oder Darstellung der merk- 

würdigsten Formen und Zustände des öffentlichen und 
Privatlebens der Griechen. 
Privatdocent Dr. WEpnaANN nach Schaaf's Antiquitäten der 

Griechen und Römer in noch zu bestimmenden Stunden. 

3) Erklärung classischer Schriftsteller, 
a. Sophoclis Oedipus Tyrannus. 

Prof. yon LaSaAuvLXY, Wöchentlich 2mal von 8--9 Uhr.
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b) Des Tacitus Germania, - 

Privatdocent Dr. Wuwwnans, abwechselnd mit den Vorlesungen 
über die griechischen Alterthümer. 

11. BeSondere WiSsSensSchaften. 

=== 

A) Theologie. 

1) Encyclopädie und Methodologie der theologischen Wissen- 

Schaften. 
Prof, SranrL, nach A, Buchner (Sulzbach 1837), wöchentlich 

5mal von g--10 Uhr, im Anfange des Semesters, 

-2) Orientalische Philologie. 
Giehe allgemeine Wissenschaften unter D.) 

3) Ezegese der Bibel. 

a. Einleitung und Erklärung, des Evangeliums vom heil. 

Lucas. 
Prof. REISSMANN, täglich von 10--11 Uhr, 

b. Kxegese über den Brief an die Hebräer. 
Prof. STraur, in noch zu bestimmenden Stunden, 

4) Kirchengeschichte. 

Fortsetzung der allgemeinen Geschichte der christlichen 

Religion und Kirche. 

: Prof, Monz, nach eigenem Plane mit Hinweisung auf H ortig 

und Döltinger, wöchentlich 4mal von 3--4 Uhr. 

9) Patrologie. 
| - Derselbe in Yerbindung mit zgeinen Vorträgen über Rirchen- 

geschichte. n 
/t 
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6) Generelle Dogmatik- 
Prof, Sranr, nach Dobmayer's institutiones theologicae i in com- 

pendium redactae ab Emmeramo Salomon (Solisbaci, 1833). 

5mal wöchentlich yon 9--10 Uhr. 

7) Moraltheologie. 
Prof. Hrin, nach Stapf's theologia moralis (Oeniponti 1832), 

wöchentlich 5mal von 8--9 Uhr. 

8) Gemeines und bayerisches Kirchenrecht. 
Prof. Morrrz, nach eigenem Systeme, mit Hinweisung auf Walter's 

Lehrbuch (6te Auflage , Bonn 1833), wöchentlich -6mal von 

11--12 Uhr. 

9) Pastoraltheologie. 

10) Homiletik. 

11) Katechetik. 
12) Liturgik. 

Professor -Hrrx, mit Hinweisung auf Schenkel's institutiones 

theologiae pastoralis (Ingolstadii 1825) -- auf Br an ds Handbuch 

- der geistlichen Beredsamkeit (Frankfurt 1836), Sowie auf Gru- 

b er's katechetische Vorlesungen, (3 Theile, Salzburg 1833--35), 

und auf Marzohls liturgia Sacra (Lucernae 1334), wöchentlich 

3mal in noch zu bestimmenden Stunden, 

(*) Professor BickErrL hält wegen Krankheit Keine Vorlesungen. 

B) Rechtswissenschaft. 

1) Rechtsencyelopädie und Methodologie. 
Professor LippraTr, mit Hinweisung auf Falck's Lehrbuch, wö- 

chentlich 4mal ypn 10-11 Uhr, ; 

Privatdocent Dr. REIDMEYER , mit Hindeutung auf Vogel's Lebr- 

buch, wöchentlich 3mal in geeigneten Stunden, 

2) Rechtsphilosophie. 
Professor von Moy, nach Stahl, wöchentlich 3mal yon 9-10 

Uhr. :
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3) Aeussere und innere Geschichte des rümischen Rechts. 
Professor von der ProrBprEen, mit Hinweisung auf Schilling" 

Lehrbuch, täglich von 8--9 Uhr. 

4) Institutionen des rümischen Rechts. 
Professor von Kiuaant, nach Mackeldey, wöchentlich 6mal 

von 11--12 Uhr. 

5) Hermeneutik und Critik der Justinianeischen Rechtssamm- 

Lungen , mit Kxegese ausgewählter Stellen. 
ProfesSsor von der PrFoBDpTEN, wöchentlich 2mal, publice. 

6) Die Privatrechte der Sieben älteren Kreise von Bayern. 
Derselbe, nach eigenem Plane, täglich von 11--12 Uhr, 

7) Deutsches Staatsrecht. 
Preofessor von Moy , nach Klüber's Recht des deutschen Bundes 

und der Bundesstaaten, wöchentlich 4mal von 4--5 Uhr, 

8) Criminalrecht. 
Professor RINGELMANN, nach Heffter's Lehrbuch und mit be- 

Sonderer Rücksicht auf die bayerische Gesetzgebung, wöchent- 

lich 5mal yon 19--11 Uhr, 

9) Criminalprozess. 
Derselbe, nach eigenem Plane, und mit steter Hinweisung auf 

die bayerische und französische Criminalordnung, wöchentlich 

5mal yon 2--3 Uhr. 

10) Theorie des deutschen gemeinen bürgerlichen Prozesses. 
Professor von Kurtantr, nach Linde, mit Hinweisung auf die 

abweichenden Bestimmungen des bayerischen Ciyilprocesses , W &- 

chentlich 6mal von 8-9 Uhr, 

11) Theorie der 8ummarischen Prozesse mit Einschluss des 

ConcursprozesSes und mit steter Berücksichtigung der bay- 

erischen Gerichtsordnung. 
Privatdocent Dr. REDMAEYER, nach Linde, wöchentlich 3mal in 

pasSenden Stunden, 
[9
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12) Conversatorium und Disputatorium über gemeinen und 
.bayerischen Civilprocess, ne . 

Professor von Kurant, wöchentlich 2mal. 

C. Staatswirthschaft. 
1) Eneycelopädie, Methodologie und Literärgeschichte der 

Cameralwissenschaſten. 
Prof, STYEINLFIN, nach Ra u's Grundriss der Cameral- Wissenschaften, 

wöchentlich 2mal in noch zu bestimmenden Stunden. 

2) Volkswirthschaftslehre (National - Oeconomie). 
" Derselbe, nach Rau's Grundsätzen der Volkswirthschaftslehre, 

wöchentl. 4mal von 2--3 Uhr, 

3) Fiinanzwissenschaft. 
Prof. GEWR, nach Rau's Grundsätzen der Finanzwissenschaft und 

mit Supplirung der Lehre yon den Steuern, wöchentlich 4mal 

von 4--5 Uhr. 

4) Polizeiwissenschaft und Polizeirecht. 
Prof. Liepray, mit Hinweisung auf Mohl's Werk über Polizei- 

wisSenschaft und Praeventivjustiz, täglich yon 3--4 Uhr. 

5) Wirthschafts - Polizei (Volkswirthschaftspflege). 
Prof. SyEINnrLEIN, nach Rau's Grundsätzen der Volkswirtschafts- 

pflege, wöchentlich Amal von 4--5 Uhr. | 

6) Politische und gerichtliche Rechenkunst. 
Prof. Merz, mit Hioweisung auf Löhm ann's Handbuch für juris- 

* tische und staatswirthschaftliche Rechnungen, wöchentlich 2mal 

in noch zu bestimmenden Stunden. 

7) Landwirthschaftslehre. 
Prof. Guera, nach Seinem Lehrbuche, wöchentlich 4mal von 

21--12 Uhr. 

8) Forstwissenschaft. 
Derszelbe, mit Beziehung auf Handeshagen, wöchentlich 

4mal ina noch zu bestimmenden Stunden.
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9) Bergbaukunde. . 
" ,  . Prof... Gzms, „mit. Bezugnahme auf Brard, aus dem Franzögischen 

yon Hartmann, in noch zu bestimmenden Stunden. 

10) Technologie mit chemischen und mechanischen Demon- 

Strationen, und mit Vorzeigung von rohen Stoffen, Fabri- 

katen und Modellen aus dem technologischen Cabinet. 
 Derselbe, zum Theile nach Bernoulli's Handbuch der 'Tech- 

nologie, zum Theile nach Seiner landwirthschaftlichen 

Technologie, täglich yon 9-10 Uhr. 

11) Staats- Finanz - Verwaltungslehre oder Cameratl- Praxis, 
als ersten Theil der praktischen Cameralwissenschafſt. 

Rentämtmann UNGEMACH, mit Hinweisung auf Geret's Materialien 

zu einen Cassen - Verwaltungs- und Rechnungs - Gesetz ſür Bay- 

ern , wöchentlich 3mal von 11--12 Uhr. 

D) Medicinische WissSensSchaften. 

1) Encyclopädie und Methodalogie der Mediein. 
Professor NARB, nach Conradi, wöchentlich 2mal yon 10-11 

Uhr. 

2) Anatomie- 

a. Allgemeine physiologische und besondere descriptice Ana- 
tomie des Menschen. 
Professor Münz, nach Seinem Handbuche, täglich yon 11--12 

Uhr. 

b. Examinatorium und Repetitorium der Anatomie. 
Derselbe, in noch zu bestimmenden Stunden, privatissime, 

“- € Pathologische Anatomie. 
Derselbe, nach Andral's Grundriss der pathologisSchen Ana- 

' tomie, wöchentlich 4mal von 3--4 Uhr, 

d. Die Secirübungen an der apatomischen Anstalt leitet 
Derzelbe.
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3) Physiologie. 

a, Allgemeine Physiologie und Psychologte des Menschen, 
(Anthropologie). 
Professor HESSLER, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf H eu- 

Singer, Hartmann, Burdach u, A« wöchentlich 4mal 

von 1--2 Uhr. 

b. Anthropologie mit Specieller Berücksichtigung der medt- 

cinisSchen Psychologie. 
Professor SciumwpT, wöchentlich 2mal, publice, 

€. Ueber das Leben und Seine Entwickelung in den Natur- 

reichen (allgemeine Biologie). 
Professor HENSLER, nach eigenem Plane , mit Hinweisung auf die 

Werke von Treviranus, Wilbrand, Tiedemann u. A, 

Wöchentlich 2mal von 1--2 Uhr, 

d. Besondere Physiologie des Menschen. 
Derselbe, nach eigenem Plane, mit Beziehung auf die Werke 

von Burdach, Müller, Tiedemann vu, A, wöchentlich 

5mal von 3-4 Uhr, 

4) Pharmaceutische Waarenkunde. 

Professor RunmPr, nach Dulk's Comentar der prenssischen Phar- 

macopöe, wöchentlich 4mal von 11--12 Uhr, privatissime. 

5) Botanik. | 

a. Naturgeschichte des Gewächsreiches mät Anatomie und 
Physiologie der Pflanzen. 
Professor HELLER, nach Nees von Esenbeck, wöchentlich 

3mal. | 

b. Anleitung zum Studium der Botanik, mit besonderer 
Borücksichtiqung der eryptogamischen Gewächse. 
Derselbe, nach C. Sprengel, in geeigneten Stunden. 

€. Anleitung zur Kenntniss der giftigen Gewächse. 
Derselbe, nach Gmelin, in noch zu bestimmenden Stunden.
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6) Semiotik. 
Professor NARR, nach Alber's Lehrbuch (Leipzig 1834), wöchent- 

lich amal yon 2--3 Uhr. 

7) Arzneimittellehre. 
Professor Focus, nach Sobernheim, in Verbindung mit ärzt- 

licher Receptirkunst , täglich yon 8--9 'Uhr. 

8) Toxzxicologie. 
Professor Hinuen, nach Orfila, wöchentlich 2mal yon 1-2 Uhr 

Professoe RunmPF, nach Buchner, wöchentlich 2mal von 2--3 

Uhr. 

9) Specielle Pathologie und Therapie. 

a. Professor Markus, nach Raimann und nach eigenen Heften, 

wöchentlich 5mal yon 11--12 Uhr. 

6. Ueber die Aphorismen des Hippocrates. 
Derselbe, am Samstag von 11--12 Uhr, publice, 

€. Hautkrankheiten. : 

Professor Fucus, nach Batemann, wöchentlich 3mal von 4--5 

Uhr, privatissime. 

“dd. Casuisticum medicum. 
Derselbe, in noch zu bestimmenden Stunden, privatissime. 

e. Brustkrankheiten. 

Professor RINECKER, nach Andral's medicinischer Clinik, über 

Setzt von Becker, wöchentlich 5mal yon 4-5 Uhr. 

10) Ueber Behandlung der Scheintodten. 
Professor HELLER, nach J. Beret, wöchentlich 2mal yon 3--4 

Vhr. 

11) Ulururgie. 

a. Theoretische Chirurgie. 
Professor TzxroR, nach Chelius, täglich yon 5--6 Uhr, und - 

amal von 2--3 Uhr, 
' 
"
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b. Instrumenten - Operations - und Verband - Lekre. 
Profezsor TrxToOR; nach Seinen „Grundzügen zur Lehre von den 

Operationen,“ wöchentlich 3mal von 23--3 Uhr, 

C. Derselbe leitet die Selbstübungen der Studirenden 

in den chirurgischen Operationen, privatisSime. 

d. Medieinische Chirurgie. 
Privatdocent Dr. ÄDELMANN, . nach eigenem Plane, und mit Iin- 

weisung auf Chelius Handbuch der Chirurgie , wöchentlich 

' 3mal in noch zu bestimmenden Stunden, 

e. Augenheilkunde. 
Derselbe, nach Weiss -Kurzgefasstem Handbuche (Quedlinburg 

1837), und nach eigenenHeften, in noch zu bestimmenden Stunden, 

ſ- Herniologie. 
" Derselbe, wöchentlich mal in einer Schicklichen Stunde. 

12) Geburtshülfe. 

a. Theoretische und praktische Geburtshülfe. 
Professor von .d'OvTREPONT, nach Busch, täglich yon 4--5 Uhr. 

6. Geburtshülfliche Operationslehre. 
Derselbe, täglich von 2--3 Uhr. 

13) Staatsarzneikunde. 
Professor ScumwrT, nach Henke und Frank, wöchentlich 4mal 

von 2--3 Uhr, 

14) Medieinische Clinik. 
Professor Markus, täglich von 9-10 Uhr, im Julius- Hozpitale. 

15) Chirurgische Clinik. 
Professor Texrog, täglich von 10--11 Vhr, daselbet. 

16) Geburtshidfliche Clinik in Verbindung mit Touchirübung- 
en und einem Vortrage über Frauenzimmer - Krankheiten. 
Professor y 0 n. d'OUTREPORT, täglich yon 8--9 Uhr, im Gebär hause. 

17) Poliklinik. 

Professor Ruy3cu8B,, täglich von: 11--1 Uhr. 
 



Die CUmyversitäts - Bibliothek Steht am Montag, Tyienstag, Donnerstag, 

Freitag und Samstag von 9--12 Uhr, dann am Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 2--4 Uhr, 

Das Münz-Cabinet am Samstag von 2--4 Uhr, 

Das äSthetische Attribut am Samstag von 10 bis 123 Uhr, 

Das antiquarische Museum am Samstag von 10--12 Uhr. 

Dastechnologische Cabinet am Mittwochen von 10-12 Uhr. 
Das physicalische Cabinet am Mittwochen und Samsta g 

00 3--4 Uhr, | 

Die Sternwarte am Samstag von 2--4 Uhr, 
Das chemische Laboratoriumunddiepharmaceuvutische 

Sammiung am Samstag von 10-12 Uhr, 

Die zoologisch-botanischeAbtheilungdesNaturalien- 

Cabinets am Samstag von 9-11 Uhr, 

Die mineralogische Abtheilung desselben am Mittwochen 

yon 3-5 Übr, | 

Der botanische Garten, täglieh, mit Ausnahme der Sonn- 

und Feiertage, yon 9---11 und von 3-6 Uhr, 

Die anthropotomische Sammlung am Montag von 9-12 
Uhr, * 

Die zoo tomische Sammlung am Donnerstag von 9--12 Uhr, 

Das chirurgische Instrumentarium an Mittwochen nud 

Samstag von 1---2 Uhr, offen, 

Schöne und bildende Künzste. 
Unentgeltlichen Unterricht in der 'Fonkunst, 50wohl in der In- 

Strumental - als Gesang« Musik , erhalten die Studirenden 'in dem musikali- 

Schen Institute. 

Höhere Zeichnungskunst lehrt: Professor Srozgun. 

Kupferstecherkunszt: BirTnarvsEin, 

Erercitienmeister. 
Reitkunst: FERDNman». 

Fechtkunst: BurnpGENSs.




